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I., II.-Überschrift VII

Vorwort

Das Buch wendet sich vor allem an Studierende und Referendare und will 
bei der Vorbereitung auf die Staatsexamina helfen. Daher wird die Darstel-
lung des Besonderen Teils auf die examensrelevanten Vorschriften und inner-
halb derer auf die Fragen beschränkt, die erfahrungsgemäß zum Gegenstand 
von Prüfungsaufgaben gemacht werden. Es geht nicht um das Anleiten zum 
Auswendiglernen einer Vielzahl immer wieder leicht variierter Fälle, sondern 
um das Vermitteln der elementaren Grundzüge, deren Kenntnis das Lösen je-
der Aufgabe ermöglicht.

Da im zweiten Staatsexamen – mit Ausnahme Baden-Württembergs – 
Kommentare als Hilfsmittel bei der Lösung von Klausuraufgaben verwendet 
werden dürfen (in Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Saarland, 
Sachsen, Schleswig-Holstein und Thüringen Fischer, in Rheinland-Pfalz und 
Sachsen-Anhalt alternativ dazu Lackner/Kühl), wird aus diesen bevorzugt zi-
tiert, um bereits während des Studiums bzw. des Referendariats einen schnel-
len und sicheren Umgang mit diesen Werken zu fördern. Das setzt freilich 
ein selbständiges Nacharbeiten dieser – und anderer – Quellen voraus.

Besonders wichtig ist die Lektüre gerichtlicher Entscheidungen, da sich 
häufig erst dabei und in Kenntnis des konkret zugrundeliegenden Sachver-
halts deren Tragweite verstehen lässt. Soweit Entscheidungen des BGH nur 
mit Datum und Aktenzeichen zitiert werden, sind diese auf der CD-ROM 
„BGH-Nack“ abrufbar, die seit 1. Januar 2000 ergangenen Judikate zudem 
auf der Internetseite www.bundesgerichtshof.de. Die Lektüre sollte ergänzt 
werden durch die Beantwortung der am Ende jedes Kapitels gestellten Kon-
trollfragen, um den eigenen Lernerfolg zu überprüfen.

Gabriele Cirener, der wir für die hervorragende Mitarbeit vielmals danken, 
hat die §§ 5 bis 7 und 13 bis 15 bearbeitet, Olaf Hohmann die §§ 10, 11 sowie 
§ 18 und Günther M. Sander die §§ 1 bis 4, 8, 9, 12, 16, 17, 20 sowie 21. § 19 
wurde von Olaf Hohmann und Günther M. Sander zusammen verfasst. Allem 
lagen jedoch wie bei den Vorauflagen immer konstruktive und weiterfüh-
rende Gespräche zugrunde, die das Buch zu einem gemeinsamen Werk 
machten. Dabei wurden alle seit der Vorauflage erfolgten Gesetzesänderun-
gen eingearbeitet. Dasselbe gilt für die im genannten Zeitraum getroffenen 
höchstrichterlichen Entscheidungen sowie die veröffentlichte Literatur. 

Wir bedanken uns sehr bei unserem Lektor, Herrn Philipp Mützel, für die 
stets kompetente, freundliche und geduldige Betreuung.



VorwortVIII

Auch für Hinweise, Verbesserungsvorschläge und Kritik wären wir dank-
bar. Sie könnten gerichtet werden an die E-Mail-Anschrift HohmannSander 
@gmx.de.

Berlin und Stuttgart, im Oktober 2010� Olaf Hohmann
� Günther M. Sander
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